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Während dieser bequemen und variierten Wanderung mit einigen leichten Hügeln wandern Sie erst über einen schönen Weg abwärts nach Munstergeleen, dann über einen Feldweg eine Weile am Geleenbach entlang und Sie erreichen die bekannte Pater-Karel-Kapelle, die einen Besuch wert ist. Sie passieren das Lunchcafé Jots für eine Pause, dann geht es wieder am Geleenbach entlang. Sie erklettern den Kollenberg und über einen angenehmen Waldweg kommen Sie zu dem ehemaligen Kloster Watersley. Über einen autofreien Weg geht es zurück zum Windraak31, wo Sie die Wanderung ausklingen lassen können. Man kann die Route auf 7 km kürzen, was ebenfalls eine gute Wanderung ergbit. 

Startadresse: Windraak31,  Windraak 31, Windraak – Sittard. (Täglich geöffnet ab 10.30 Uhr.)
Es ist ein Parkplatz vorhanden, aber parken Sie - wenn möglich – am Straßenrand.



GPS-Abstand: 9400 m

Laufzeit: 2 St. 

Höhenunterschied: 52 m
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841. WINDRAAK  9,4km – 7km
1.   Mit dem Rücken zum Café gehen Sie R. Am Wegekreuz meiden Sie den Seitenweg rechts. Am Haus Nr. 37 überqueren Sie die Verkehrsstraße und gehen R. Direkt danach an der Weinpresse (siehe Infoschildchen) und Verbotsschild nehmem Sie den ersten Weg L (Windraak/rot/blau) abwärts. Am Verbotsschild den Seitenweg rechts meiden. Etwas weiter verlassen Sie die Ortschaft Windraak und laufen dann rechts über den Pfad, parallel zu diesem Weg. Den Seitenweg links zum Parkplatz hin ignorieren. Nach 15 m gehen Sie am Laternenpfahl 628 R (gelb/Schelberg Seitenweg) in den Waldweg rein. Nach der Bank biegt der Pfad scharf rechts nach oben an einem großen Feld vorbei. Dann dreht er nach links am Acker entlang und führt abwärts. (Rechts sehen Sie das grüne Türmchen vom Haus Watersley. Beinahe am Ende dieser Wanderung kommen noch mal daran vorbei. Links sieht man die Kirche in Munstergeleen.) Unten biegt der Weg links in den Wald rein. Am 
3-Sprung gehen Sie GA weiter nach unten. Dort am Asphaltweg nach L unten drehen und abwärts wandern. Am Bushäuschen und Radabstellplatz folgen Sie diesem Weg nach links. Die Straße überqueren und L über den Radweg wandern. (Sie können hier auch L über den Radweg laufen und etwas weiter am Ortsschild Munstergeleen die Straße überqueren.)
2.   Ca. 50 m nach dem Ortsschild Munstergeleen und direkt nach dem Graben gehen Sie R über den Weg, links sind Häuser in Munstergeleen und rechts liegt der Graben. Seitenweg links meiden. Am Laternenpfahl ignorieren Sie den Grasweg schräg rechts und folgen dem Weg GA, links befinden sich die Wohnungen. Am Haus Nr. 11 überquert man die Straße (Wendepunkt) und folgt dem befestigten Weg GA. Am Ende gehen Sie am Haus Nr. 1 R über den Asphalt-/Klinkerweg. Am Haus Nr. 12 bleiben Sie GA über den befestigten Weg.  Am Ende R in den Radweg nach unten. Beinahe unten gehen Sie L über den Bürgersteig, links liegt der Waldrand. Sie passieren wieder ein Ortsschild Munstergeleen. Wo die Straße nach links biegt, gehen Sie an den Betonschweinen GA in den Radweg abwärts. Vor dem Viadukt “Beumerwald” L durch ein Klapptor in den Kies-/Fußweg aufwärts gehen. Wo der Fußweg am Geleenbach nach links biegt, gehen Sie R über den Pfad, der Geleenbach fließt links. 
3.   Durchschreiten Sie das Klapptor und überqueren die Brücke des Geleensbachs. Am Überquerplatz gehen Sie GA in den Kiesweg, parallel zur Verkehrsstraße. (Diejenigen, die 7 km wandern, überqueren vorsichtig die Verkehrsstraße und gehen R über den Radweg. Jetzt weitermachen mit **** im Punkt 3.) Nach ca. 150 m drehen Sie nach L (Heemstenraderveldweg/rot). Meiden Sie Seitenwege. Am 4-Sprung mit Brücke und Bank bleiben Sie GA über den Pfad am Geleenbach entlang.  (Hier steht auf der gegenüberliegenden Seite eine schöne Trauerweide.) An der folgenden Brücke überqueren Sie L den Geleenbach und folgen dem schmalen Asphaltweg GA. An der Bank meiden Sie den Seitenweg rechts und laufen weiter GA, rechts ist eine Abzweigung des Geleenbaches. An der Pater-Karel-Kapelle überqueren Sie R die Brücke.  [Die Bittkapelle vom Heiligen Pater Karel empfängt jährlich ca. 50.000 Besucher. Diese Kapelle gehörte früher zu der doppelten Wassermühle 'Molen van Cardus Houben', dem Geburtshaus vom Pater Karel (1821 – 1893). Er ist dem Orden der Passionisten im belgischen Ere beigetreten und ging später ins Kloster Mount Argus bei Dublin, wo er in 1893 verstarb. Er ist berühmt für seine Heilungstaten. Viele besuchen ihn, um Trost und Heilung zu finden. Er wurde durch viele Wundertaten bekannt und im Jahre 2007 heilig- gesprochen. Durch den links gelegenen Garten können Sie auch das Geschäft mit religiösen Objekten und das Museum besuchen. Geöffnet von freitags bis sonntags von 14:00 bis 17:00 Uhr. Der schöne Garten mit Mariengrotte ist täglich geöffnet.]  Direkt danach am 3-Sprung am Mauerkreuz gehen Sie L über den Klinkerweg, der am schönen Karel-Hof (Nr. 6) nach rechts biegt. An der Kreuzung drehen Sie nach L. Wo die Verkehrsstraße nach rechts biegt, nehmen Sie den ersten Klinker-/Fußweg L (Aan de Kerkheuvel). (Hier auf der Ecke liegt der Lunchroom Jots, eine schöne Pausengelegenheit.) Der Klinkerweg biegt nach rechts. Am 3-Sprung gehen Sie L. Direkt danach geht man vor der Brücke R durch ein Klapptor und folgt dem Fußweg am Geleenbach entlang. Wo dieser rechts aufwärts biegt, bleiben Sie GA über den Pfad weiter am Bach entlang. (Tatsächlich sind Sie hier schon mal gelaufen!) Durch das Klapptor gehen und über die Brücke den Bach überqueren. Die Verkehrsstraße vorsichtig  überqueren und R in den Radweg gehen. **** Wieder über die Brücke und dann direkt L über den Grasweg, links fließt der Geleenbach. Kurz danach am Graben den Seitenweg rechts ignorieren.
4.   Am 4-Sprung an der Brücke gehen Sie durch den Heckenspalt R in den Asphaltweg aufwärts, der zum Ende hin ein Klinkerweg wird. An der 
T-Gabelung im Sittarder Ortsteil Leyenbroek gehen Sie L. Direkt danach am 3-Sprung R (Oude Heerlenweg). Am Ende die Vorfahrtstraße überqueren und R über den Bürgersteig wandern. Am Haus Nr. 44 nach L drehen (Breijhaag) in den Fußweg nach oben. Der Weg biegt nach rechts. Den Seitenweg links hoch meiden und es  geht an einem Kriegsbunker vorbei. Am 4-Sprung an der Treppe bleiben Sie GA (Sjteinpaedje) in den Pfad aufwärts weiter am Villenviertel Kolleberg vorbei. Oben an der Kreuzung mit Feldweg gehen Sie GA aufwärts und etwas weiter GA am Waldrand entlang. Am 4-Sprung ebenfalls GA über den Waldweg. An der T-Gabelung mit Feldkreuz drehen Sie nach R in den Feldweg rein. Aufpassen! Aufpassen! Nach 20 m gehen Sie R in den kleinen Weg und dann in den ehemaligen Klosterpark vom Haus Watersley rein. Direkt danach am 3-Sprung mit 2 Bänken gehen Sie scharf L über den Weg. Am 4-Sprung L. Direkt danach, 10 m vor dem Tor, nach R gehen, links befinden sich Bäume/Sträucher. (Parkrand). An der T-Gabelung nach einer prächtigen Trauerweide gehen Sie L. (Auf dem Grundstück sind nach dem Wegzug der Brüder kleine Wohneinheiten gebaut worden, wo leicht Behinderte in Gruppen wohnten und lebten.) Direkt danach, wo der Pfad nach rechts biegt, gehen Sie L die Steintreppe abwärts. 
5.   Unten gehen Sie L in den Asphaltweg talwärts. Aufpassen! Wo rechts der Zaun beginnt, gehen Sie R in den Grasweg aufwärts und dann L über den Klinkerweg am Statieweg vorbei. (Hier haben Sie schöne Aussicht auf den spitzen grünen Turm vom Haus Watersley). An der letzten Station (Station Nr. 1)  folgen Sie dem Pfad GA. (Etwas weiter sieht man rechts den ehemaligen Klosterbauernhof.) Wo der Zaun endet, gehen Sie L in den Pfad abwärts,  links liegt der Zaun. Nach 25 m dreht man an der Mariengrotte nach R. Direkt danach gehen Sie an der Y-Gabelung L in den Waldweg nach unten. Dann den ersten Weg scharf L nach unten einschlagen. (Laufen Sie vorsichtig abwärts!) An der T-Gabelung gehen Sie L. Am Ende vom Weg, vor Haus Watersley (1752), gehen Sie R in den Klinkerweg, etwas weiter hat man schöne Aussicht auf die Vorderseite des ehemaligen Jagdschlosses. [Der Komplex wurde als Landhaus (Jagdschloss Haus Watersley) in 1752 im Auftrag der Eheleute Lovens-Delhougne erbaut. Seit 1876 wurde er von verschiedenen aus Deutschland vertriebenen Kongregationen genutzt, wovon die Franziskaner den längsten Aufenthalt hatten. In 1897 fand ein tiefgreifender Umbau statt, wobei u.a. die neogotische Kapelle mit dem spitzen grünen Türmchen errichtet wurde. Es wurde eine dritte Etage gebaut und Seitenflügel angebracht. In 1959 wurde hinter dem Kloster ein Internat und auf dem Grundstück ein Klosterbauernhof gebaut. Seit 1967 ist der Komplex in Besitz von verschiedenen Sozialorganisationen. Heute (4-2015) Pergamijn (Behindertenzentrum).] Dem Klostereingang gegenüber nach R drehen und die Treppen runter gehen, dann GA den Parkplatz überqueren und GA in den Klostergarten rein. Bleiben Sie GA und verlassen links vom Eisentor wieder den Garten. Am Asphaltweg am weißen Hof (Nr. 2) mit dem besonderen Mauerkreuz gehen Sie R. (Das ist Hof Watersleyhof, der zu Beginn des 16. Jh. zum ersten Mal erwähnt wurde.) Am Verbotsschild den Kiesweg links meiden. Direkt danach am 
3-Sprung wandern Sie am Verbotsschild GA (blau/weiß-rot) in den schmalen Asphaltweg aufwärts. (Schauen Sie auf halbem Wege noch mal nach hinten und Sie haben einen guten Blick auf Haus Watersley.) Oben am 3-Sprung im Weiler Windraak an der Bank vor “Pieterpadders en zo meer” (Pieterwegwanderer und noch viel mehr) bleiben Sie GA (Sittarderweg/rot/blau). [Etwas weiter passieren Sie links den schönen Garten 
(Nr. 35) vom Kloster “Huis Seraphine” (Schwestern vom Kostbaren Blut).] An der Vorfahrtstraße am Wegekreuz gehen Sie L und erreichen wieder den Windraak31, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie innen oder auf der Terrasse noch etwas essen oder trinken können.
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Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

